
 

 

Drei schwerwiegende Textfehler, die den TR als "Urtext" disqualifizieren. 

 

Text von Stephanus 1550: Grundlage für den Textus receptus; zitiert nach Luther 1545 

 

Apg.4, 25:  

der du durch den Mund Davids, deines Knechts, gesagt hast: Warum empören sich die 

Heiden, und die Völker nehmen vor, was umsonst ist? 

es fehlt: der du durch den Heiligen Geist 

 

Bengel: 

der du im heiligen Geist durch den Mund unseres Vaters David, deines Knechtes, gesagt hast: 

Wofür machen die Heiden einen Lärmen, und die Völker dichten auf leere Händel? 

 

Abraham Meister: 

der Du durch den Heiligen Geist durch den Mund unsers Vaters David, Deines Knechtes, 

gesprochen hast: Warum haben Heiden getobt, und Völker haben Eitles ausgesonnen? 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Apg.16, 7:  

Als sie aber kamen an Mysien, versuchten sie, durch Bithynien zu reisen; und der Geist ließ 

es ihnen nicht zu. 

es fehlt nach Geist: Jesu 

 

Abraham Meister: 

Da sie nach Mysien kamen, versuchten sie nach Bithynien zu kommen, und der Geist Jesu 

ließ es ihnen nicht zu. 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Judas 25 

dem GOtt, der allein weise ist, unserm Heilande, sei Ehre und Majestät und Gewalt und 

Macht nun und zu aller Ewigkeit! Amen 

es fehlt nach Heilande: durch Jesus Christus. 

 

Bengel: 

dem alleinigen Gott, unserem Seligmacher, (sei) durch Jesum Christum, unseren Herrn, 

Herrlichkeit und Majestät, Kraft und Macht, nun und in alle Ewigkeiten. Amen. 

 

Abraham Meister: 

dem allein weisen Gott, unserm Erretter durch Jesum Christum unserm Herrn, Ehre, Majestät, 

Kraft und Vollmacht vor der ganzen Weltzeit und jetzt und bis in alle Ewigkeiten, Amen! 

 

Entgegen der Behauptung, dass nur im Textus Receptus der unverfälschte Text enthalten sei, 

ist an diesen 3 Beispielen zu erkennen, dass dies nicht stimmt. 

Es kann auch hier nicht von "Fälschungen" die Rede sein, sondern von unterschiedlichen 

Lesarten. 




